
6 Donnerstag, 27. Oktober 2022 SIMMENTAL ZEITUNG

Bereits seit 1996 wird die Singwoche
des Cantarte Chors an der Lenk
durchgeführt, jedes Mal mit einer
neuen Zusammensetzung. Einige der
Sängerinnen und Sänger sind schon
länger, zum Teil auch schon lange da-
bei, aber, er freue sich auch jedes Mal
wieder über neue Gesichter, so der
Chorleiter Chasper-Curò Mani.
Dieses Jahr hat ein einheimisches
Lenker Ehepaar zum ersten Mal mit-
gesungen, Barbara und Karl Deubel-
beiss. Beide singen ebenfalls begeis-
tert im Cantate Chor Zweisimmen
und hatten schon Konzerte des Can-
tarte Chors in den letzten Jahren be-
sucht. Sie bereuen ihre Anmeldung
nicht und genossen die sehr freund-
schaftliche Atmosphäre wie auch die
sehr gute Zusammenarbeit mit dem
Chorleiter.

«H2O – Wasser»
Zum diesjährigen Konzertthema «H2O
– an den Wassern zu Babylon» gibt es
eine Vielzahl an Stücken, die verschie-
dene Emotionen und Zustände aus-
drücken: Tränen der Sehnsucht, des
Heimwehs, des Schmerzes, aber auch
Freudentränen. Es war dennoch eine
Herausforderung, so Chasper-Curò
Mani, dass das ganze Thema nicht zu
traurig und schwer wird. So ergänzte

er die sakralen Lieder «Die mit Tränen
säen» von Heinrich Schütz und
«Psalm 95, Nr. 1» von Felix Mendels-
sohn mit zeitgenössischen Werken.

Singen ist gut für die Seele
Am letzten Freitagabend war den 53
Sängerinnen und Sängern an den ent-
spannten, aber doch hoch konzen-
trierten Gesichtsausdrücken anzuse-
hen, dass ihnen die gemeinsame Sing-
woche gutgetan hat. Kaum zu glau-
ben, dass der Chor erst knapp eine
Woche zusammen geprobt hatte. Mit
«einer kleinen Improvisation des An-
fangsstückes «An den Wassern zu Ba-
bel sassen wir und weinten» von Arvo
Pärt über drei Vokale, über das Wei-
nen, Wasser, Tränen, i, e und o», so
Chasper-Curò Mani erläuternd, be-
gann das eindrückliche Konzert. Das
gekürzte Stück ging dann in «Super
Flumina Babylonis» vom jungen ame-
rikanischen Komponisten, Mitchel

Fund, gefolgt von «Der Sturm» von Jo-
seph Haydn über.

An den Wassern zu Babylon –
Schmerz und Sehnsucht
nach der Heimat
«An den Wassern zu Babel sassen wir
und weinten»: Das Stück, von Arvo
Pärt 1976 geschrieben, ist aktueller
denn je. Nebukadnezar hatte Jerusa-
lem zerstört, alle Juden mussten nach
Babylonien in das Exil gehen. Für die
ukrainischen Flüchtlinge, die Schutz
in anderen Ländern suchen, ist die Si-
tuation ähnlich: Die Erleichterung,
dem Krieg entkommen zu sein, oft-
mals bleibt aber auch Heimweh, die
Sehnsucht nach der eigenen Heimat.
«Wir dachten damals, als wir das Pro-
gramm gemacht haben, nicht, dass
uns jetzt mit der Ukraine-Krise dieses
Thema einholt und deswegen möch-
ten wir die Kollekte an die kürzlich ge-
gründete ukrainisch-orthodoxe Kirche

in Bern spenden. Diese bietet jetzt ein
neues Zuhause, einen neuen «Tem-
pel» für die vorübergehend in Bern le-
benden Menschen an», bedankte sich
Chorleiter Chasper-Curò Mani bereits
im Voraus.
Das Publikum hörte dem fantastisch
aufeinander abgestimmten Chor, der
von Eun-Ah Cho-Nitschke am Klavier
begleitet wurde, intensiv zu. Zum Ab-
schluss des Konzertes wurde mit dem
«Te deum» von John Purifoy (*1952)
Gotteslob und Dank zum Ausdruck
gebracht.
Das Publikum war voll des Lobes und
der Applaus entsprechend lang. Der
Cantarte Chor dankte mit einer ganz
speziellen Zugabe. Die Sängerinnen
und Sänger verteilten sich an der
Wand der Kirche rund um das Publi-
kum und sangen «Come to the water»
von John Foley. Ein ganz besonderes
Klangerlebnis zum Abschluss eines
schönen Konzertes. Kerstin Kopp

Eindrückliches und abwechslungsreiches Benefizkonzert des Cantarte Chors

«H2O – an den Wassern zu Babylon»
Auch dieses Jahr fanden sich wieder
mehr als 50 Sängerinnen und Sän-
ger aus der ganzen Schweiz an der
Lenk ein, um gemeinsam Aktiv-Feri-
en – eine Singwoche – miteinander
als Cantarte Chor zu erleben. Den
Abschluss bildete das Benefizkon-
zert am letzten Freitagabend, 21.
Oktober in der reformierten Kirche
und ein weiteres Konzert am Sonn-
tag, 23. Oktober in Zürich.

53 Sängerinnen und Sänger des Cantarte Chors, der sich jedes Jahr wieder neu formiert und gemeinsam die Singwoche an der
Lenk miteinander verbringt. Das Ergebnis wird jedes Jahr im Abschlusskonzert in der Kirche Lenk präsentiert.


